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(Srfdjeint je $omier§tcig§ ititb ïoftet per ©emefter $r. 4.—, per galjt $r. 8.-
^nferate 25 ßt§. per etnfpaltige ©olonel^etle, bei größeren Ülitfträgen
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Ban-ebf»Mtk.

Snupoltjetltcfje ©erotflt»
gungeit Der @toî)t giiricl)
würben am 21. SJÎarj für
folgenbe 33auprojeîte, teil=

roeife unter 33ebingungen, er=

teilt : 1. Qêraelitifdje 9îeli=

gionêgefellfdjaft fur eine ©qnagoge ffreigutftrafje Eîr. 57,
3- 1; 2. tôt. & ©. Sang für ben SBieberaufbau be§

©efcl)äft§f)aufe§ $n ©äffen 10, 3. 1; 3. ®. ©djwanber
für einen Umbau ©tabelfjoferftr. 40, 3- 1 ; 4. ©djweijer.
Eîationalbanf für einen Oteubau 93orfenftrape/Stabtl)au5=
anlagen, 3- 1; '&• ©labt 3üricf) für ein fdfwimmenbed
SBaffin am DJtqtljenquai, 3-2; 6. Q. fpaufer für einen
Umbau Sßerf. 9Ur. 636 SDtaneffeftrafje 85, 3-3; 31-

3efer für je einen ®ad)ftoclumbau 3ett©cdffraf3e 34 u. 36,

3-3; 8. SRüEer & ©o. für 3lbänberung ber genef)=

migten ißläne jum Umbau Otübigerftraffe 1, 3.3; 9. @e-

brüber EftüEer für einen ©dfuppenanbau an 33erf. 94r.
1986 unb ein $reibf>au§ Surfiwiefenfiraffe 66, 3- 3;
10. $. ißontobel für einen ©cljmiebewerfftattanbau 3^Ig=
ftrafje 27, 3- 3; 11. Äonfumnerein 3üricf) für einen

Slufjuganbau .£>of)lftraf3e 192, 3- 4; 12. ©. fpefj & So.
für Sageabänberung ber al§ ifkooiforien genehmigten
nier ©puppen Darbturmftrafje unb ©rfteEung eineë

Unterf'unftéO unb 2Berheugraume§ im ©cfjuppen IV, 3-5;
13. ©c£)ü^e 31.=©. für einen ©dfuppen 9öi(£)eIm/Simmat=

ftrafse, 3- 5; 14. 91t. Oîoljèr für SSerlängerung ber
33eranba fpelioSftraffe 14, 3-

33auM)c3 aitê ^iirirf). $n einem 3lntrag an ben

©roffen ©tabtrat pljanben ber ©emeinbe nerlangf ber
©tabtrat non 3üricf) einen Urebit non 245,000 gr. für
bie aSerbreiterung be§ 3llpenquai§ jwifdfen ©Jansen»
graben unb Sllpenftrafje. ©§ foE ba§ 3lu§l)ubmaterial
nom Dtationalbanfbau in ben @tabtf)au§anlageu für bie

3luffüUung nermenbet werben unb ba§ jßrofel't bie ©cî>af=

fung non Slrbeitêgelegenlfeit für 3lrbeit§lofe im näctjften
•fperbft unb SB inter bieten, ferner oerlangt ber ©tabt=
rat einen Krebit non 130,000 ga\ für bie ©rftellung
non. fünf ißontonanlagen bel;uf§ 3Serpac|tnng an
bie ©ctjiffnermieter.

®ie ©taöt äöintcrtljur bcïommt ein itencS äkr=
lunltungögcbniröc. Um ben ißrei§ non 440,000 ffr.
l)at bie 33el)örbe ba§ fdjött gelegene unb tabello§ gebaute
9Jterj 9lieterfcl)e @ut angelauft. @§ umfaßt im
ganjen 6457,2 m® 33obenfläcIje, wooon ba§ eigentliche
iß5of)nl)au§ 389,8 m® für fiel) beanfprudft. ®iefcë 2öol)n=
l)au§ läfjt fiel) ohne grofje bauliche 33eränberungen p
feinem neuen 3wecfe umänbern, bie zahlreichen 3immer
non parterre unb ben ©todwerfen münben alle auf
einen genteinfamen Sid)traum l)inau§. SSorab foEen. bie
33ureau§ be§ 33auantte§ Untert'unft finben unb banebett
nocl) einige aubere 3Serwaltung§bi!afterien fiel) inftaEieren.
ißroniforifcl) jebenfaE§, benn ©rofs=S!Sintertf)ur wirb wof)l
gelegentlid) feinen eigenen 33erwaltung§pataft belomtnen;
bie ©e^entralifation ber 33erwaltung lä^t fiel) nicht über=
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4> —, per Jahr Fr. 8.

Inserate 23 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de»» SV. Mär? 19 l9

lMi»cha»»k»»»««tei» » Die Dinge liegen außerhalb des Menschen.
1DIUijì.l»'st» Itus, Der Stil gehört zuin Menschen selbst.

Sini-edrsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 21. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Israelitische Reli-

gionsgesellschaft für eine Synagoge Freigutstraße Nr. 57,
Z. 1; 2. M. à. C. Lang für den Wiederaufbau des

Geschäftshauses In Gaffen 10, Z. 1; 3. C. Schwander
für einen Umbau Stadelhoferstr. 40, Z. 1 ; 4. Schweizer.
Nationalbank für einen Neubau Börsenftraße/Stadthaus-
anlagen, Z. 1; 5. Stadt Zürich für ein schwimmendes
Basfin am Mythenquai, Z. 2; 6. I. Hauser für einen
Umbau Vers.-Nr. 636 Manessestraße 85, Z. 3; 7. A.
Jeker für je einen Dachstockumbau Zentralstraße 34 u. 36,
Z. 3; 8. E. Müller à Co. für Abänderung der geneh-

migten Pläne zum Umbau Rüdigerstraße 1, Z. 3 ; 0. Ge-
brüder Müller für einen Schuppenanbau an Vers.-Nr.
1986 und ein Treibhaus Burstwiesenstraße 66, Z. 3;
10. I. Vontobel für einen Schmiedewerkstattanbau Zeig-
straße 27, Z. 3; 11. Konsumverein Zürich für einen

Aufzuganbau Hohlstraße 192, Z. 4; 12. G. Heß L. Co.
für Lageabänderung der als Provisorien genehmigten
vier Schuppen Hardturmstraße und Erstellung eines

Unterkunfts- und Werkzeugraumes im Schuppen IV, Z. 5;
13. Schütze A.-G. für einen Schuppen Wilhelm/Limmat-

straße, Z. 5; 14. M. Nohèr für Verlängerung der
Veranda Heliosstraße 14, Z. 7.

Bauliches aus Zürich. In einem Antrag an den

Großen Stadtrat zuhanden der Gemeinde verlangt der
Stadtrat von Zürich einen Kredit von 245,000 Fr. für
die Verbreiterung des Alpenquais zwischen Schanzen-
graben und Alpenstraße. Es soll das Aushubmaterial
vom Nationalbankbau in den Stadthausanlagen für die

Auffüllung verwendet werden und das Projekt die Schaf-
fung von Arbeitsgelegenheit für Arbeitslose im nächsten

Herbst und Winter bieten. Ferner verlangt der Stadt-
rat einen Kredit von 130,000 Fr. für die Erstellung
von fünf Pontonanlagen behufs Verpachtung an
die Schiffvermieter.

Die Stadt Winterthur bekommt ein neues Ver-
waltungsgebinrde. Um den Preis von 440,000 Fr.
hat die Behörde das schön gelegene und tadellos gebaute
Merz-Rietersche Gut angekauft. Es umfaßt im
ganzen 6457,2 Bodenfläche, wovon das eigentliche
Wohnhaus 389,8 für sich beansprucht. Dieses Wohn-
Haus läßt sich ohne große bauliche Veränderungen zu
feinem neuen Zwecke umändern, die zahlreichen Zimmer
von Parterre und den Stockwerken münden alle auf
einen gemeinsamen Lichtraum hinaus. Vorab sollen, die
Bureaus des Bauamtes Unterkunft finden lind daneben

noch einige andere Verwaltungsdikasterien sich installieren.
Provisorisch jedenfalls, denn Groß-Winterthur wird wohl
gelegentlich seinen eigenen Verwaltungspalast bekommen;
die Dezentralisation der Verwaltung läßt sich nicht über-
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ail oljne DcacJjteü burd)führen. Dag SOlerg £Rieter[cE)e

©ut fd)Iief;t übrigens nod) einige Heinere ©ebäube in
fief), hie oermenbet merben fotlen ; ber Sanbfontple;r wirb
parzelliert ebenfalls oermietef. ©in ©tüct eignet fiel) für
einen §anbel§gärtner, auf einem anbern ift ein Saron
Dennig'ißlat; eingerichtet. Die ganze Siegenfdjaft fall un»
gefafjr auf ben 1. Mai bezogen merben. ©ie arronbiert
bag ftäbtifcfje Sefihütm in jener ©egenb beg jperjeng
ber ©tabt um einen erfreulichen 3umad)§.

©cgcit Slrbcitslofigfcit unb i^ofjnungsnot im
Danton ^iirief) hat 5trct)iteft ißflegharb bem Éanton§rat
folgenbe Motion eingereicht : gtt 5lnbetracl)t ber road)»

fenben 51 r b e i t § l o f i g e i t mirb ber 9tegierung§rat ein»

gelaben, ju unterfuc^en, roie mit -hülfe non Sunb, Hau»

ton unb ©emeinbett bie prioate Sautätigfeit gehoben
merben tonne, juin Söeifpiel buret) Beiträge à fonds perdu
an bie Sautoften, foroie bnrd) ©arantieleifiung für ©runb»
pfanbbarleifjen.

3unt 2c(l)ni£utli5=5icuöau in Siel mirb berichtet :

3n Sern fanb eine Konferenz jmifd)en ber jeelänbifchen
5lborbnung beg ©rofjen 9tate§ unb ben 9tegierung§räten
o. @rlacf) ,unb Dfchitnti ftatt jur Sefprecf)ung beg not»

menbig geroorbetien 9teubaue§ jum iecfjnif'um in Siel.
Diefer foil zur 5(ufnat)me ber mecl)anifcl)en, funftgeroerb»
liehen unb ber lt£)renmact)er=3lbteitung bienen. ®g rourbe
fefigeftetlt, bajj bie Staumnerljältniffe ganz unhaltbare
gemorben feien, ©o muff unter anberem jebeg gafir
eine 5lnjal)l ©ct)üler, bie bie Prüfung mit ©rfolg be»

ftanben haben, megen ißlatptanget abgemiefen merben.
Die Sßerfftätten finb fo eng, baff bag 5lrbeiten barin
bireft gefährlich ift. ®a ber geplante Sau auf am
näljernb eine Million p ftel)en fommt, mufe eine bieë=

bezügliche Sorlage bent Solle pr Slbftimmung unter»
breitet merben. ©ine Delegation ber ^Regierung mirb
in ber Slngelegenl)eit mit ber ©ireftion unb ber Seller»
fchaft beg Detfjnifuntg eine Sefpred)ung abhalten.

fmbuug ber Sßohnmtgönot unb görberung ber
Sautätigfeit in ©olotljurn. Setanntlid) Ipben bie ©e»

meinbebeljörben an ben Sunbcsrat baS ©efud) um ein
Dartefjeu p niebrigem 3iu§fufj (2'/a ®/o) au§ bent oom
Sunb eigen§ p biefen 3u>ecfen referoierten gonbg ge=

ftellt. Der lommunale 2Bo£)nung§bau, ber ber
©emeinbe auf ben 1. Slpril 36 Mahnungen oerfcljaffte,

Union AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste'schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten
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Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten.

Kurzgliedrige Lastketten fur Giessereien etc.
Spezial-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.

Notkupplungsketren. Schiffsketten,Gerüstketten. Pflugketten,
Gleitschutzketten für Automobile etc.

Grôsste Leistungsfähigkeit- Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft.

bie fümtliclje fcl)on ausgegeben finb, fommt auf runb
eine Million p ftetjen. Damit ift pbent bie Motjnungg»
not nicht gehoben. Meitere 200 Mohnunggfud)enbe finb
angemelbet. ©in fernereg ©efitcl) um Sunbegunte'r»

ftütpng richtete bie Saugenoffenfdjaft „©igen»
heim" an ben Sunbesrat. Die ©labt mirb ihre $lan»
fonfurrerg finanzieren unb einen Drittel bel Saufapitatg
ZU billigem 3iu§fufi übernehmen. 5lud) mirb fie bag
Saulanb fo meit ntöglich in ©rbpacljt geben, ©rtblich
oerlangt bie ©rnppe ber ©ifenbalmer in ber ge=

nannten ©enoffenfdpft oon ber Direltion ber ©. S. S.
einen Stapitaloorfc[)uf) zum Slnfauf ber ©taci§matte, auf
meld) günftig gelegenem ©elänbe fie Mofphäufer für
©ifenbafper erfiellen möchte, ©iner roeitern görberung
ber Sautätigfeit biente enblid) bie rafdje Inangriffnahme
ber Umbauten be§ §auptbaf)nhofeg in 5ieu=

©oloihurn. Dag ©efud) barum ift an bie Direltion
ber ©. S. S. abgegangen. Um allen biefen Sorfetjren
ben nötigen 9!arf)bruci zu oerleiljen, richtet ber ©enteinbe»
rat an ben Sorfteher beg eibgenöffifd)en 5lmteg. für 5lr=

beitgbefchaffung (Sorfteher Ingenieur Stothpleh) bie brin»
genbe Sitte, bei ben zufiänbigen ©teilen oorzufprechen
unb im jjntereffe ber h^ung ber Slrbeitgtofigfeit auf
bie @ntfprecl)ung ber gefiellteu Sertangen hinzumirfen.

©enoffenfetjaft „©igenheitn"' in ©olotfjuvn. Da§
Preisgericht zur Prüfung ber eingegangenen Projette,
beftebenb au§ 5trd)itett gübermühte (Sern), Sudjbructer
Senteli (Sümpliz), Sauoertoalter ©hriften (Sern), ben

öerren Sebaftor SBatlifer unb Slrbeiterfefretär Maber
oon ber ©enoffenfdjaft, ©tabtammann ©taat§=
ardjioar Dr. Slaelin unb ©tabtbaumeifter 3^^' fer»
fammelte fid) Z"f ©rlebigung feineg 5tuftrage§. ©g
lagen fedjg ©ingabeu cor, bie fämtli^e bie Überbaunng
beg .giubelmatlgnartierg in hübfdjer SBeife löften. Dag
Preisgericht empfahl bag p r o j e 11 mit bem 5Jîotto:
„fiafj' ben ©onnenfd)ein herein", ber Strchitetten
©chmib & Dîuefër unter geroiffen Sorbehatten in
erfter Sinte,

— Die ?lugfteltung ber plane für bie über»
bauung ber .öubelmatt im 5)läbchenfefunbarfchulhaufe
hinter ber ©t. Urfenfirche (an 3Boct)entagen oon 2 big
7 Uhr, ©onntagg oon 10 big 5* Uhr, ©ingang oon ber
©hantierfeite) bauert big ©nbe März.

Saislidjeg attS Safel. 3ff Sau moberner Mohn»
häufer erfolgt in lester 3^it ber 5tbbruch ber Siegen»

fdjaft'en ©renpetjerftrafje 9îr. 124—128 (ehemalg Sraue»
rei „üömenbräu"). >)ut ©eminnung oon roeiteren Sau»
planen für Mohnl)äufer foil bemnächft ber linfg ber
peter (Rothfira^e fid) fu»Üehenbe, an bag Stbbrudjareat
angrenzenbe Part gefäQt toerben. Qm Slbbruch befinbet
fid) zurzeit auch bie auf 9Upi"h<Uengebtet ftehenbe Siegen»
fchaft ber ehemaligen Qoftfdjen ©d)meinezüd)teret an ber
Uferftrafje.

Settrttße Bei SüBlfiniiBsürBeiteii.
(Sorrefponbenj.)

Ditrcl) bie 9îot ber 3«'t unb bie meitberbreitete Slr=

beitSlofigfeit finb Sitnb, Santone, ©emetnben unb Sor»
porationen genötigt, roettgehenbe 5totfianbgarbeiien auê=
führen p laffen. @o meit eg fich um Slrbeiten hau»
belt, bie Sunb, Jîantone unb ©emetnben atletn bezahlen
muffen, mirb ber Sürger im allgemeinen einberftanben
fein mit meitget)enbfter Sefdjäfttgung bon 5trbettglofen.
fêritifçher ift er fd)on in bem gälte, roo er ju Seiträgen
berpflid)tet mirb, unb groar au§ folgenben ©rünben:
©inmat ma^en bie Sefi^er bon Käufern unb Siegen»
fchaften gettenb, bah feit Srieggaugbrud) im allgemeinen

500 Jllustr. schweiz. Handw. 'Zeitung („Meisterblatt") Nr, SS

all ohne Nachteil durchführen. Das Merz-Rietersche
Gut schließt übrigens noch einige kleinere Gebäude in
sich, die verwendet werden sollen; der Landkomplex wird
parzelliert ebenfalls vermietet. Ein Stück eignet sich für
einen Handelsgärtner, auf einem andern ist ein Lawn
Tennis Platz eingerichtet. Die ganze Liegenschaft soll un-
gefähr auf den 1. Mai bezogen werden. Sie arrondiert
das städtische Besitztum in jener Gegend des Herzens
der Stadt um einen erfreulichen Zuwachs.

Gegen Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot im
Kanton Zürich hat Architekt Pfleghard dem Kantonsrat
folgende Motion eingereicht: In Anbetracht der wach-
senden Arbeitslosigkeit wird der Regierungsrat ein-

geladen, zu untersuchen, wie mit Hülfe von Bund, Kau-
ton und Gemeinden die private Bautätigkeit gehoben
werden könne, zum Beispiel durch Beiträge à tckià perdu
an die Baukosten, sowie durch Garantieleistung für Grund-
pfanddarleihen.

Zum Technikums-Neubnu in Biet wird berichtet:

In Bern fand eine Konferenz zwischen der seeländischen
Abordnung des Großen Rates und den Regierungsräten
v. Erlach und Tschumi statt zur Besprechung des not-
wendig gewordenen Neubaues zum Technikum in Biel.
Dieser soll zur Aufnahme der mechanischen, kunstgewerb-
lichen und der Uhrenmacher-Abteilung dienen. Es wurde
festgestellt, daß die Raumverhältnisse ganz unhaltbare
geworden seien. So muß unter anderem jedes Jahr
eine Anzahl Schüler, die die Prüfung mit Erfolg be-

standen haben, wegen Platzmangel abgewiesen werden.
Die Werkstätten sind so eng, daß das Arbeiten darin
direkt gefährlich ist. Da der geplante Bau auf an-
nähernd eine Million zu stehen kommt, muß eine dies-
bezügliche Vorlage dem Volke zur Abstimmung unter-
breitet werden. Eine Delegation der Regierung wird
in der Angelegenheit mit der Direktion und der Lehrer-
schaft des Technikums eine Besprechung abhalten.

Hebung der Wohnungsnot und Förderung der
Bautätigkeit in Solothurn. Bekanntlich haben die Ge-
meindebehörden an den Bundesrat das Gesuch um ein

Darlehen zu niedrigem Zinsfuß (N/zßo) aus dem vom
Bund eigens zu diesen Zwecken reservierten Fonds ge-
stellt. Der kommunale Wohnungsbau, der der
Gemeinde auf den 1. April 36 Wohnungen verschaffte,

!XI x-ierr
blsttSn sllsr Att kick industrielle ^v/eeke

Xu^g!le05ge rsástte" ken à
XsNsn w? LìsendsSn Sincikstten.

NotXuppwngsXeNen, ScSiNsXsUen.SssüsMsNso, PSugXsNsn.
QleilscliulSketffen etc.

6tSs5te keislungsfästiHkeit-Kyene k>tûfudg5msàcdir>e - Xeue" UöcUölei'sk'Zglo'ZiD.

die sämtliche schon ausgegeben sind, kommt auf rund
eine Million zu stehen. Damit ist zudem die Wohnungs-
not nicht gehoben. Weitere 260 Wohnungssuchende sind
angemeldet. Ein ferneres Gesuch um Bundesunter-
stützung richtete die Baugenossenschaft „Eigen-
heim" an den Bundesrat. Die Stadt wird ihre Plan-
konkurrenz finanzieren und einen Drittel des Baukapitals
zu billigem Zinsfuß übernehmen. Auch wird sie das
Bauland so weit möglich in Erbpacht geben. Endlich
verlangt die Gruppe der Eisenbahner in der ge-
nannten Genossenschaft von der Direktion der S. B. B.
einen Kapitalvorschuß zum Ankauf der Glacisinatte, auf
welch günstig gelegenem Gelände sie Wohnhäuser für
Eisenbahner erstellen möchte. Einer weitern Förderung
der Bautätigkeit diente endlich die rasche Inangriffnahme
der Umbauten des Hauptbahnhofes in Neu-
Solothurn. Das Gesuch darum ist an die Direktion
der S. B. B. abgegangen. Um allen diesen Vorkehren
den nötigen Nachdruck zu verleihen, richtet der Gemeinde-
rat an den Vorsteher des eidgenössischen Amtes für Ar-
beitsbeschaffung (Vorsteher Ingenieur Rothpletz) die drin-
gende Bitte, bei den zuständigen Stellen vorzusprechen
und im Interesse der Hebung der Arbeitslosigkeit auf
die Entsprechung der gestellten Verlangen hinzuwirken.

Genossenschaft „Eigenheim" in Solothurn. Das
Preisgericht zur Prüfung der eingegangenen Projekte,
bestehend aus Architekt Jndermühle (Bern), Buchdrucker
Benteli (Bümpliz), Bauverwalter Christen (Bern), den

Herren Redaktor Walliser und Arbeitersekretär Mader
von der Genossenschaft, Stadtammann Hirt, Staats-
archivar Dr. Kaelin und Stadtbaumeister Zehnder ver-
sammelte sich zur Erledigung seines Auftrages. Es
lagen sechs Eingaben vor, die sämtliche die Überbauung
des Hubelmattquartiers in hübscher Weise lösten. Das
Preisgericht empfahl das Projekt mit dem Motto:
„Laß' den Sonnenschein herein", der Herren Architekten
Schmid à Rues er unter gewissen Vorbehalten in
erster Linie..

— Die Ausstellung der Pläne für die Über-
bauung der Hubelmart im Mädchensekundarschulhanse
hinter der St. Ursenkirche (an Wochentagen von 2 bis
7 Uhr, Sonntags von 10 bis 5'Uhr, Eingang von der
Chantierseite) dauert bis Ende März.

Bauliches aus Basel. Zum Bau moderner Wohn-
Häuser erfolgt in letzter Zeit der Abbruch der Liegen-
schaffen Grenzacherstraße Nr. 124-^123 (ehemals Braue-
rei „Löwenbräu"). Zur Gewinnung von weiteren Bau-
Plätzen für Wohnhäuser soll demnächst der links der
Peter Rothstraße sich hinziehende, an das Abbruchareal
angrenzende Park gefällt werden. Im Abbruch befindet
sich zurzeit auch die auf Rheinhafengebiet stehende Liegen-
schaft der ehemaligen Jostschen Schweinezüchters an der
Uferstraße.

Beiträge Sei NotstmSsarSeiteii.
(Korrespondenz.)

Durch die Not der Zeit und die weitverbreitete Ar-
beitslosigkeit sind Bund, Kantone, Gemeinden und Kor-
porationen genötigt, weitgehende Notstandsarbeiten aus-
führen zu lassen. So weit es sich um Arbeiten han-
delt, die Bund, Kantone und Gemeinden allein bezahlen
müssen, wird der Bürger im allgemeinen einverstanden
sein mit weitgehendster Beschäftigung von Arbeitslosen.
Kritischer ist er schon in dem Falle, wo er zu Beiträgen
verpflichtet wird, und zwar aus folgenden Gründen:
Einmal machen die Besitzer von Häusern und Liegen-
schaften geltend, daß seit Kriegsausbruch im allgemeinen
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